das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 

Befttagen täglich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 

. 


Amerika oder Europa? 

die Daß die republikaniſchen Zuſtände eines Landes keineswegs 
l Moralität ſeiner Bewohner zuträglich ſind, beweiſen auch 
Mi amerikaniſchen Republiken und zwar die vereinigten Staaten 
enſoſehr als die Staaten Centralamerikas und Südamerikas. 
en die erſteren dennoch nicht in dem ſichtbaren Verfalle ſich 
faden, wie die letztern, ſo rührt das von den Zuflüſſen her, 
a6 5 Nordamerika fortwährend aus Europa, beſonders aber 
land eutſchland bekommt. Ohne die Einwanderung aus Deutſch⸗ 
doch wären die Städte des Innern nie gebaut worden oder 
nicht nur elende Neſter geblieben und die Seeſtädte hätten ſich 
FH bereichern können. Der eigentliche Nordamerikaner ift 
| a ein Ackerbauer; er überläßt den Ackerbau den Cinwan- 
. und gründet dafür Städte, wo ſich eine Landesſtrecke mit 

€ erbauern zu füllen beginnt; denn ihm geht die Faufmännifche 

| un fulation über Alles. Das Glück, das er dabei macht, reizt 
| * auch die Neuangekommenen, die ſich mit Ackerbau ein 
deres Vermögen gemacht, ihre Farm wieder zu verkaufen, den 
| weben aufzugeben und in die nächſte Stadt zu ziehen, um 
Yan einem leichteren Geldmachen ſich zu widmen, wie es die 
Si 8 thun. So wachſen die Städte auf eine unerhörte Weiſe. 
deren do in Illinois, das 1840 nur 9000 Einwohner hatte, zähle 
| f letzt 100,000 und Cincinnati iſt ſeit 1840 von 40,000 
weh 25,000 Seelen geſtiegen. In ähnlichem Verhältniſſe ver. 
fe it ſich die Bevölkerung der übrigen Städte. In New. Jork 
auf von 300,000 auf 770,000 in Brootiyn von 36,000 
unge 00,000, in Philadelphia von 258,000 auf 425,000. Dieſes 
au euere Wachsthum der Städte iſt nur der Einwanderung 
Inſtit eutſchland zuzuſchreiben, nicht aber den republikaniſchen 
Union even, wie die Amerikaner behaupten. Die Macht der 
flug iſt nicht durch die, ſondern trotz der republikaniſchen In» 
| re gegründet worden; fie verdankt ihr Aufblühen dußern 
| etman iffen, die ein materielles Glück außerordentlich begünſtigen, 
die gelt aber gänzlich eines geſunden innern Kerns, einer Seele, 
Zul de Fäulniß fern hält durch ihre Richtung auf das ewige 
Saale u Lebens, auf Gott und ſeinen heiligen Willen. Die 
dag „ des nordamerikaniſchen Lebens iſt die craſſeſte Weltſucht, 
Bir; tteben nach Geld, der nackteſte Mammonismus. Aus der 
die beit dieſes Strebens erklärt ſich die geiſtige Oede des Volks, 
Ehrich sweilige Einförmigkeit und Eintönigkeit in allen ſeinen 
und kungen und Lebensäußerungen, Gewohnheiten, Gebräuchen 
bet, itten. Ueberall finden ſich dieſelben bürgerlichen Trachten, 
lin, en nur für das Bedürfniß gebauten Häuſer, dieſelben grad⸗ 
Soda numerirten Straßen obne Namen, dieſelben treibenden 
chren en, Geld zu machen. Wer viel Geld gemacht, iſt ein 
da werther Mann, gleichviel welcher Mittel und Wege er ſich 
zu Gadient hat. Sittliche Bedenken kennt man nicht, wo man 
nicht ad, gelangen kaun, ſelbſt das offenbare Verbrechen wird 
aus gewieſen, wenn es zum gewünſchten Zicle führt. Hier. 
Ermer ſich die zablloſe Menge von Brandſtiftungen und 
den ungen, Bankerotten und andern Betrügereien, die ſchnell in 
wil fü von Geld ſetzen. Ein echter Yankee thut, was man 
hr 1 fünf Thaler. Das Schauerlichſte hierbei aber iſt, daß 
dp a eines der zahlloſen Verbrechen ernſtlich geahndet wird, 
| Sehr ſelmehr, wenn das Verbrechen gelungen iſt d. h. Geld 
| bet, t hat, der Verbrecher ehrenwerth bleibt, ja durch die Klug 
Unt . er dabei an den Tag gelegt, ſogar an Anſehen gewinnt. 
Vabr ſolchen Umſtänden darf man ſich nicht wundern, wenn die 
echer in der Union von Jahr zu Jahr mehr überhand nehmen. 


Mittwoch, 
den 7. April 1858. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Ein New Norker⸗Blatt macht bei der Berichterſtattung über die 
in jüngſter Zeit in feiner Vaterſtadt vorgekommenen Unthaten 
folgende Bemerkung: „Unſere Straßen wimmeln im vollen Sinne 
des Worts von wilden Unmenſchen und die von denſelben began⸗ 
genen Scheußlichkeiten dürften nur von denen der Sepoys in 
Cawupur und Delhi übertroffen werden. Junge Mädchen wie 
alte Frauen fallen gleichmäßig als Opfer unferer ſtädtiſch erzo⸗ 
genen Karaiben, während unfere jungen Zigerfprößlinge das Garot⸗ 
tiren wie ein Handwerk und Gefchäft betreiben, indem fie ohne 
Unterſchied über einſame Fußgaͤnger herfallen, deren Ausſehen 
ihnen ein Portemonnaie, eine Uhr oder Demantnadel als Beute 
verheißt u. ſ. w.“ Das Leben in den großen Städten der Union 
namentlich New⸗Norks iſt ein roher Abklatfch des Lebens aller 
Nationalitäten der Erde, in welchem die zügelloſe Selbſiſucht jede 
andere geiſtige Eigenthümlichkeit verſchlungen hat. Die Ameri⸗ 
kaner find keine Nation, ſondern ein Vöͤlkergemiſch, das ſich bis 
jetzt durch nichts ausgezeichnet als den Zuſammenhalt, den die 
Gravitation der Selbſtſucht giebt. Das höhere Band der chriſt— 
lichen Nächſten⸗ und Gottesliebe fehlt noch ganzlich. Wo dieſes 
Band aber fehlt, kann von einer chriſtlichen Civiliſation nicht 
die Rede ſein. Dieſe hat noch immer ihren ausſchließlichen Sitz 
in Europa und ihren äußern Schirm und Schutz in der monar⸗ 
chiſchen Form des politiſchen Zuſammenlebens. Wer daher Eu— 
ropa verlaſſen will, überlege vorher wohl, was er damit aufgiebt. 
Mit der Aus wanderung aus Europa verliert er den Schutz und 
Schirm ſeines Fortſchritts in der chriſtlichen Civiliſation, und 
verfällt einer Vereinſamung des innern Lebens, in der die höhere 
Natur des Menſchen ſelten die nöthige Nahrung findet und darum 
ſo häufig abſtirbt und der niedern das Feld raͤumt. 5 


Rundſch a u. 

Berlin, 3. April. In Kurzem wird der Abtheilungs. 
chef im Kriegsminiſtetium, Oberſt Ilgner, eine Amtsreiſe nach 
der Provinz Preußen antreten und auf derſelben am längſten in 
Königsberg zubringen. — — In der letzten Zeit haben die 
Wechſelklagen beim hieſigen Stadtgericht in erheblicher Weiſe 
nachgelaſſen. — — Bis jetzt zeigt ſich in unſerm Vaterlande 
diesmal keine ſo große Auswanderungsluſt, als ſonſt um das 
Frühjahr; die Erfahrung hat doch endlich gelehrt, daß es anderswo 
noch ſchlimmer iſt, als zu Hauſe, oder daß es zu Hauſe meiſt 
am Beſten geht. — — Von den Gymnaſiaſten, welche hier 
jetzt ihre Abiturienten-Prüfungen beſtanden, widmen ſich weit 
weniger als ſonſt einer wiſſenſchaftlichen Laufbahn, da ihnen auf 
derſelben keine günſtige Ausſicht für die Zukunft eröffnet wird. 
Viele derſelben wurden Techniker, welche ſtark geſucht und ſehr 
gut honorirt werden. — — Von den wunderlichen Petitionen, mit 
denen die Kammern heimgeſucht werden, zwei hervorſtechende Beiſplele. 
Ein Chirurgengehülfe bittet, die Verhältniſſe der Barbiere zu 
reguliren. Unter anderen ſeine Petition unterſtützenden Gründen 
weiſt Petent darauf hin, „wie das ohnehin nur kärglich nährende 
Barbiergewerbe ſeit neueſter Zeit durch Einführung fataler De— 
mokratenbärte auf eine un verantwortliche Weiſe noch mehr geſchmä— 
lert werde, weshalb er auf die ſchon längſt verheißene Reviſion 
des obengedachten „Gegenſtandes“ anträgt. 

Der Appellationsgerichts-Präſident v. Gerlach, Mitglied 
des Hauſes der Abgeordneten, iſt an den Pocken erkrankt. 

— (Status der Königl. Preuß. Haupt⸗Bank vom 31. März.] 
Activa: Geprägtes Geld und Barren 42,397,000 tir. Kaſſen⸗ 
Anweiſungen 1,585,000 tlr. Wechſel-Beſtände 49,046,000 tir. 


Rombard»Beftände 13,385,000 tlr. Staatspapiere, verſchiedene 
Forderungen und Activa 5,989,000 tlr. Paſſiva: Banknoten 
im Umlauf 60,93 1,000 tir. Depoſiten-Kapitalien 19,887,000 tir. 
Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat- Perfonen, mit 
Einſchluß des Giro - Verkehrs 6,934,000 tir. - 

Die etatsmäßige Anzahl der in den 15 Strafanſtalten 
Preußens zur Vollſtreckung der Zuchtbausſtrafe detinirten Gefan 
genen beträgt in den Jahren 1857 und 1858 in Wartenburg 
1000, in Inſterburg 1200, Fordon 400, Breslau 1500, Brieg 
1050 und 1300, Schweidnitz 800, Striegau 650 und 1225, 
Ratibor 700, Jauer 770 und 825, Görlig 950 und 980, 
Sagan 430 und 400, Spandau 1200 und 1160, Brandenburg 
800, Sonnenburg 1000, Moabit 800 und 700. Die Anzahl 
iſt vermindert in Spandau, Sagan und Moabit; vermehrt in 
Brieg, Striegau, Jauer, Görlig ; in den übrigen Anſtalten aber 
in den beiden Jahren 1857 und 1858 ſich gleich. 

— Die Haus und Naturmittel, namentlich für unge 
faͤhrlichere Krankheitsfälle, gewinnen vorzugsweiſe hier in Berlin 
immer mehr Vertrauen. Wie die Zahl der Aepfelwein⸗Ver⸗ 
ehrer geſtiegen, iſt bekannt, und daß dieſer Fruchttrank für 
gewiſſe Verſtimmungen des Körpers eine heilende und lindernde 
Kraft beſitzt, möchten wir nicht in Abrede ſtellen. Hierzu hat 
ſich nun in dieſem Frühjahr, das bekanntlich durch feinen feltfa- 
men Witterungswechſel Bruft und katarrhaliſche Beſchwerden in 
Menge hervorbrachte, ein zweites Natur-Erzeugniß als Heilmittel 
geſellt, das zugleich für Viele eine füge Erinnerung an die Zungen- 
genüffe der Kindheit bilden dürfte. Es iſt der Honig! Ein 
uraltes Hausmittel gegen Heiſerkeit, rauhen Hals, Huſten und 
dergleichen Erkaͤltungs⸗Uebel, haben ihn neuerdings unſere Aerzte 
wieder zu Ehren gebracht, und iſt in Folge dieſer ärztlichen 
Verordnungen eine Art „Honig Apotheke“ hier ins Leben getre 
ten: das vielbekannte, ſehr alte Wachs⸗Waaren⸗Geſchäft von Ride 
in der Breiten Straße 18; frei von aller Vermiſchung mit andern 
Ingredienzlen, wird dort der füge Stoff vollkommen rein, weiß 
und unverfälſcht dargeboten, von hieſigen Aerzten bereits öffent ⸗ 
lich als Heilmittel empfohlen. Jetzt nur noch Milch, die weni⸗ 
ger Waſſer, als bisher üblich, enthält, und Berlin wäre in 
Wahrheit die ſchöne Gegend, wo Milch und Honig fließt. (30 

Wien, 6. April. Das Gerücht, die Moldauiſche National. 
bank habe ihre Zahlungen ſuspendirt, ſtellt ſich nach eingegangenen 
ſicheren Nachrichten als begründet heraus. 

Trieſt, 5. April. Hier eingetroffene Nachrichten aus der 
Herzegowina melden, daß die bei Kleck gelandeten türkiſchen 
Truppen nächft Stolacz ein Lager bezogen haben. Gerüchtsweiſe 
verlautet, daß 6000 Irreguläte bei Kuczko konzentrirt ſeien, die 
Rajahs jedoch ihrem Anführer Vukalowich kein Gehör gegeben 
haben und es fei kein Zuſammenſtoß erfolgt. Es ſcheint, daß 
ſich auch die Montenegriner innerhalb ihrer Grenzen ruhig 
verhalten haben. 

Aus Neapel, vom 18. März, ſchreibt man der „Allg. 

„; Noch immer tobt es in der Baſilicata und mitunter auch 
in der Provinz Salerno in den Eingeweiden der Erde. Nicht 
etwa, wie dies im Dezember der Fall war, daß die beiden Provin» 
zen und auch noch die angrenzenden Gegenden mit einemmal 
gerüttelt und geſchüttelt werden, ſondern es pocht bald hier, bald 
um einige Stunden, wenn nicht gar um einen ganzen Tag fpäter 
dort an — geſpenſterartig faſt immer zur Nachtzeit und mit 
unheimlichem unterirdiſchen Getöſe. Menſchenleben ſind zwar 
nicht ferner zu beklagen, manches Gebäude aber, das vom großen 
Erdbeben bereits arg beſchädigt worden, doch aufrecht ſtehen ge« 
blieben war, ſoll in Folge dieſer Stöße und Erſchütterungen noch 
zuſammengeſtürzt fein. Dies iſt beſonders in Tramutola, unweit 
Potenza, erſt in dieſen Tagen der Fall geweſen. Da nun ein⸗ 
mal von außerordentlichen Natur -Ereigniſſen die Rede iſt, möge 
auch hier erwähnt werden, daß vor drei Tagen, nämlich am 15. 
März, noch Schnee ganz in der Nach barſchaft von Neapel, und 
zwar in der fruchtbaren Ebene dieſſeits Capua, gefallen iſt — 
gewiß für das ſüditaliſche Klima ein ſeltenes Ereigniß! Zwar 
löſte er ſich auf, ſobald er den Boden berührte doch die entfern⸗ 
teren Samniter- Gebirge find dicht mit Schnee bedeckt, und in 
den Abruzzen bat es noch ſo arg geſchneit, daß die Poſt ſogar 
um zwei Tage verſpätet angelangt iſt. 

Paris, 5. April. Heute fand die Eröffnung des Boulevard» 
Sebaſtopol ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten der 
Feierlichkeit bei. 

London, 29. März. Nach einer Mittheilung im „Globe“ 
iſt die kürzlich gemeldete Verhaftung des Biſchofs Gobat in 
Jeruſalem durch den dortigen engliſchen Konful Mr. Finn nicht 
wahr. Es handelt ſich vielmehr um eine von erſterem in Gemein · 
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| 
ſchaft mit anderen gegen einen engliſchen Dragoman dotgebtache 
Anklage; als Mr. Finn die Ankläger citirte, leiſteten ſie nicht 
Folge und ſtellten ſich unter den Schutz der preußiſchen Flagge 
und in Folge deſſen hat der engliſche Konſul dem Biſchof und 
ſeinen Genoſſen, von denen einer abreiſen wollte, verboten, fi 
von Jeruſalem über zwei Stunden weit zu entfernen. 


Stadt. Theater. 
„Prinz Honigſchnabel“ iſt am zweiten Dfterfeiertage und 


geſtern mit ſeinem tollen Spuck über unſere Bretter gegangen un 


hat dem Publikum drei vergnügliche Stunden gewährt und wird daß 
Haus gewiß noch zu öftern Malen füllen. Gehet hin und ſehet 
dieſe Escamotagen, dieſe Verwandlungen, folget dem heiteren un 
unternehmenden Prinzen Honigſchnabel — Grobecker UN 
dem dummdreiſten Stallmeiſter Heinrich — Bartſch u 
den Räubern, die da Diamanten ſtehlen, zur Kiebesinfel, we 
Liebes⸗Pfeile gefchliffen werden, zur Unterwelt, wo ſich Sata 
— Hänſeler einen modernen Haushalt angeſchafft und im 
rothen Frack und niedlichen Hörnerchen, der gemüthlichſte Teufel 
der Welt ift, verſucht es, ob ihr den. Hexenmeiſter Nofenderd 
ablauſchen fönnt, wie er es möglich macht, abgehauene Hände 
wieder wachſen zu laffen, eine Gnomengarde zu citiren, uns i 

Theater vor daſſelbe zu fegen, aus Holz- Kaſten Sopha's 10 
zaubern und was des tollen Zeugs noch mehr iſt. Gehet hin 
und ſehet es und ihr werdet es gerechtfertigt finden, wenn da 

erſtaunte Publikum unſern alten Meiſter Roſenberg nach jeden 
Act hervorruft, wenn es ſich ausſchüttet vor Lachen über de 
närriſchen Prinzen Grobecker und deſſen Kumpan Bartſh 
und ſie nach jeder Verwandlung noch einmal ſehen will. a 
bekannte Verfaſſer Görner hat es verſtanden, ein Stückchel 
tauſend und eine Nacht geſchickt zu verarbeiten, Conradi got 
eine recht anſprechende Muſik dazu geliefert und fo ift dieft 
Honigſchnabel ganz geeignet in unſeren ernſten Zeiten einig 
heitere Abende zu ſchaffen, beſonders, wenn ihm durch ſo gute 
Darſtellung der Hauptrollen und ſo ſplendide Ausſtattung unte 
die Arme gegriffen wird. 


Lokales und Provinzielles. 
Status der Danziger Privat- Actien⸗ Bank 4 
31. März 1858. Activa. Geprägtes Geld 229,400 ( 
Noten und Giro - Anmeifungen der Preuß. Bank 11,500 tl 
Wechſel-Beſtände 1,217,530 te, Lombard⸗Beſtände 190,415 4 
Effecten-Beftände 15,550 fr. Grundſtück und ausſtebende Bord! 
rungen 36,527 tie. Paſſiva. Actien - Capital 1,000,000 4 
Noten im Umlauf 613,600 tlr. Guthaben der Correſpondentel 
und im Giro⸗Verkehr 68,220 tlr. 

Danzig, 7. April. Das zur Conſul G. F. Foding’idl 
Rhederei gehörige Schiff „Selma“ iſt in leckem Zuſtande zur 5 
gekehrt und ſein Capitän Gaſtheier auf See ſo unglücklich gefalle 
daß ihm wahrſcheinlich eine Rippe zerbrochen ſein wird. 

— Das Poſtdampfſchiff „v. Naglet“, Ept. P. Baranden 
iſt, von Stettin kommend, hier eingetroffen um in den 
Klawitter'ſchen Dock zu repariren. 

— W. Kahlerts patentirtes flüchtiges Fleckwaſſel 
welches als ein neues Mittel zum Vertreiben aller Arten V 
Schmutzflecken ſich ſebr bald einen großen Ruf erworben h 
iſt ſeit Kurzem auch hier bei Herrn Papierbändler W. F. Burch 
vorräthig. Daſſelbe kann umſomehr empfohlen werden, als 10 
neue Subſtanz die Reinigung ohne Vorrichtung augenblickng 
und 2 bewirkt und noch dazu einen angenehmen Gerl 
zurückläͤßt. N 

Königsberg. Die von dem Herrn Polizeipräsident, 
Maurach beantragte, von der Stadtkommune Königs bergs gen, 
migte, von dem Herrn Direktor Ringleb in kurzer Zeit organ, 
ſirte neue Feuerwehr iſt ins Leben getreten. Einem gef, 
Theil der Einwohnerſchaft wurde am 30. März Gelegen 5 
gegeben, dieſes neue trefflich organiſirte Inſtitut in feiner außen, 
Erſcheinung und in feinen Probeexperimenten kennen zu let 7 
bei der Paradeaufſtellung, welche am Dienſtag Nach mittag id 
dem innern Schloßhofe ſtattfand. Das neben den Gele, 
ſpeichern der Laſtadie neueingerichtete Hauptgebäude der Feu 
wehr war feſtlich mit Fahnen, Guirlanden, den Wappen g 


Stadtfarben geſchmückt. Eine Transparentinſchrift ſprach gi 
Tendenz der neuen Anſtalt in folgender poetiſchen Weiſe 4% 
„Gott und dem König zur Ehr, dem Nächſten zur We 100 
Von hier aus ſetzte ſich, unter Begleitung einer unabſehba 
Menſchenmenge, das neue Feuerwehrcorps, ca. 250 Mann 


(mit den Pompiers), volftändig uniformirt und equipirt, 


ä . 
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dem geſammten Trainwagenzeuge in Bewegung, 3 Tonnenwagen, 
7 Spritzen, 1 Perſonenwagen, 1 Wagen mit Löſchapparaten, 
ein Wagen mit Leitern und 20 Küven, davon immer 5 mit 
1 davor gefpannten Pferde, im Ganzen 52 Pferde, nabmen 
ir drei Seiten des inneren Schloßplages in ihrer Aufftellung 
u. Hinter jeder Spritze ſtanden mit den Unteroffizieren 14 Mann, 
zum Theil mit eiſernen Hauen. Faſt jede Spritze und ein jeder 
zaſſerwagen führte noch einen Waſſerküven im Schlepptau mit. 
Na jeder der Wagen fübrte eine große Signalglocke mit ſich. 
ach der Beſichtigung ertönten Signale mit der Pfeife: die 
kperimente nabmen ihren Anfang, beſtehend im Abwickeln der 
derſchlaͤuche, Waſſerheben, Spritzen, alsdann im Klettern an 
* dreietagigen Schloßamtswohnung des Herrn Oberpräſidenten 
ermittelſt der Rettungsleitern. Die Leitern waren angelegt, die 
euerwehrmänner hatten die 3 Oeffnungen erklettert, Alles 
y Umfange kaum einer Minute, desgleichen im Herabſteigen, 
y. Pannen der Pferde. Um 43 Uhr erfolgte der Rück. und 
Glrademarſch vor den Spitzen der Behörden. Der moraliſche 
dundruck, den dieſe Paradeaufſtellung auf die zahlreich dabei 
letretene Einwohnerſchaft machte, war ein großer, beruhigender, 
N Bezug auf die zukünftige, ſehr viel größere Sicherheit bei 
en vielerlei gefahrdrohenden Feuersbrünſten in unferer Stadt. 


185 Status der Königsberger Privatbank am 31. März 
4 8. Activa. Kaſſenbeſtand: geprägtes Gold und Silber 
| 4,547 Ur. Königl. Kaſſenſcheine 53,806 tlr. Noten inländi⸗ 
2 Privatbanken 50 tlr. Wechſelbeſtände 669,215 tr. Lom⸗ 
Aaabeſtände 653,700 tir. Effekten in Preuß. Staatspapieren 
700 tür. Grundſtück, verſchiedene Forderungen und Activa 
in, 78 Ur. Paffiva. Aktien-Capital 1,000,000 tir. Noten 
6 Umlauf 610,580 tir. Guthaben von Privatperſonen mit 
uſchluß des Gito⸗ Verkehrs 48,461 tlr. a 


. Vermiſchtes. 
ade [Das Idiaton.] Wir verdanken dieſe neueſte gluͤckliche Er⸗ 
ſcen zur ſicheren Beſeitigung des akuten, rheumatiſchen und chroni⸗ 
* Jahnſchmerzes der Intelligenz und dem emſigen Forſchen eines 
rüden Chemikers, Herrn Dr. Breslauer, welcher das Idiaton dem 
dcn cht bekannten Zahnarzt, Herrn Dr. Alborn in Berlin zur prak⸗ 
th en Prüfung übergeben hat. Letzterer wandte es vielfach mit dem 
Alich ten Erfolge an, fo daß die gewünfchte Wirkung nicht nur voll⸗ 
ni erreicht, ſondern bei Weitem übertroffen wurde. Dr. Alborn 
Mn ete es bei akutem Zahnſchmerz mit dem beſten Erfolge an, indem 
mr d merzen augenblicklich und für die Dauer beſeitigt wurden; fer: 
fenp ei rheumatiſchem und chroniſchem Schmerz in oder um den betref⸗ 
beiden Zahn und auf Baumwolle in das Ohr applizirt, hat es das 
bügle nach 1 bis 2 Tagen dauernd gehoben, waͤhrend Linderung augen⸗ 
wel ich eintrat. — Es iſt demnach endlich ein ſicheres Mittel gefunden, 
Fed beſondere Anerkennung verdient und aller Charlatanerie Einhalt 
Ko ad; Ohrenzieh en und der damit verbundene hödhft unangenehme 
ru ömer; wurden ganzlich dadurch befeitigt. Der Erfinder des 
gegebens hat das Mittel bis jegt allein in die Hande des Dr. Alborn 
vel, wir verweiſen daher alle an Zahnſchmerz Leidende an denſelben, 
des W. durch ſeinen guten Ruf die ſicherſte Garantie für den Werth 
Idia itteis bietet. — Soviel uns bekannt, iſt die Darſtellung des 
denduns ſehr ſchwierig und koſtſpielig, die Nachwirkung bei der An⸗ 
Ger ung hoͤchſt angenehm, es verurſacht weder Brennen noch uͤblen 
lebglc im Munde, ſondern beſeitigt letzteren vollkommen und ſchmeckt 
aht f. Es wäre daher wuͤnſchenswerth, daß Herr Dr. Breslauer 
teen at feiner dankenswerthen Erfindung in die Oeffentlichkeit 
te. 


* 
Mal Die Stett. Ztg. bringt folgende Ueberfegung des berühmten 
hen Volksliedes: Rule Britania: 
Herrſche Britannien! 
Als Gott aus blauer Meeresfluth, 
Britanniens Eiland einſt erſchuf, 
Belebte er der Briten Muth 
Durch ſeiner Engel maͤcht'gen Ruf: 
Britannien! groß in der Freiheit Glorien-Schein! 
Du ſollſt des Meer's Beherrſcherin ſein! 


Die Volker, nicht wie Du beglückt, 
Verfallen der Tyrannen Liſt, 
Indeß Dich Ruhm und Ehre ſchmuͤckt, 
Du Aller Neid und Schrecken biſt. 
Britannien u. ſ. w. 5 


Du ſollſt ſtets mehren Deine Macht, 
Aus jedem Kampfe ſiegreich geh'n; 
Wenn Sturm auch tobt, und Donner kracht, 
Feſt, wie die Eiche, ſollſt Du ſteh'n. 
Britannien u. ſ. w. 


Du trotzeſt der Tyrannen Droh'n 
Und beugſt Dich ihrem Hochmuth nicht, 
Ihr Treiben wird zu Spott und Hohn 
Vor Deines Sternes klarem Licht. 
Britannien u. ſ. w. - 


„ [Iſt ein Kuß eine Realinjurie?] In Großenhain im 
Königreich, Sachſen, beſchaͤftigt ein intereſſanter e zur Zeit die 
Einwohner. Vor einigen Wochen befand ſich ein ftädtifcher Muſikus 


in einem Café in Geſellſchaft eines feiner Freunde, eines Profeſſors an 


der Stadtſchule. Unſer Muſikus war in jener heitern Stimmung, die 
ſich ſehr ausdrucksvoll in Worten und Geſten kund zu geben pflegt. 
Ploͤtzlich ſagte er zu feinem Freunde: Schau, ich bin fo luſtig, ich 
könnte alle Welt umarmen und kuͤſſen, ſelbſt Herrn X. (einen ehrbaren 
geſtrengen Gerichtsbeamten). — „Das wirſt du bleiben laſſen“, ant⸗ 
wortete ihm jener. — „Willſt du wetten, ich thue es ſogleich. — Nun 
wohl, auf ein Achtel Bier kommt es mir nicht an, ich wette, du thuſt 
es nicht. — Der Kuͤnſtler erhebt ſich ſofort von ſeinem Sitze, thut ſo, 
als bemerkte er ſoeben den Gerichtsbeamten, der nicht weit von ihm 


ſitzt und den er fonft gar nicht kennt, geht mit den Worten: Wie, Sie 


auch hier? auf ihn zu, umarmt den vor Erſtaunen Regungsloſen und 
druckt ihm zwei ſchallende Kuͤſſe auf die Backen. Der Gerichtsbeamte 
mußte dieſe Zaͤrtlichkeit wohl oder uͤbel dulden und der Muſiker hatte 
ſeine Wette gewonnen. — Aber der hinkende Bote kam hinterher. Das 
Gericht, bei welchem der Beamte eine Klage einreichte, verurtheilte den 
Muſiker wegen Realinjurie zu einer Geldſtrafe von 10 Thlr. und den 
Profeſſor als Mitſchuldigen von 5 Thlr. Hiergegen haben Beide 
Appellation eingelegt, indem ſie behaupten, ein Kuß, ſelbſt ein wieder 
Willen empfangener, konne niemals als Realinjurie betrachtet werden. 
Man iſt auf die Entſcheidung des Appellationsgerichts in Meißen geſpannt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 abet age 1 re 3 
28 arometerhöhe e er meter 

8 1 1 Rd | elle in gtelen Wind und Wetter. 
Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 


7 5 7711,97 T 7 ＋ 16 — END, windig, durchbrochen 


12 2800,68“, ][4, 4,2 . 0% do. do. do. 
| mitunter Schneebuͤhen. 
4 28“ 1,01““ 3,6 3,0 ＋ 0,6 NNW. ſtuͤrmiſch, durch⸗ 
| | brochen. 


Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 7. April. 

52 baſt Weizen, 133 — 34pfd. fl. 440460. 129pfd. fl. 300—429. 
50 Laſt Roggen, 128pfd. fl. 240. 127pfd. fl. 237. 43 Laſt Gerſte, 
116pfd., 114 —15pfd., 112 — 13pfd., 108pfd. und 107 pfd. zu unbekannten 
Preiſen. 35 Laſt Hafer, 51 — 52pfd. Berliner Gewicht zu unbekannten 
Preiſen. 7 Laſt weiße Erbſen, fl. (2). 35 Ctr. rother Kleeſaamen, 
11%, Thlr. 4 Ctr. weißer Kleeſaamen, 18 ½ Thlr. 2 Ctr. Thimoth ee⸗ 
ſaamen fl. (2). 


Berlin, den 6. April 1858. 3f, Brief Geld 

31. Brief [Gels J Poſenſche Pfandbr. 133 — 864 

Pr. Freiw. Anleihe 44 — 100 [Weſtpr. do. 32 804 801 
e aats Anleihe 4; 1003 1004| do. do. 4902 — 
do. v. 1852 4 — — |Königsb. Privatbank. 4 85 — 

do. v. 1854 4 — — |Pomm. Rentenbr. 4 — 1918 
do. v. 1855 4 — Poſenſche Rentenbr. 4, 91%) 91 
do. v. 1856 45 100% 1004 Preußiſche do. 4913 91 

do. v. 1863 4, 95, — Pr. Bk.⸗Anch.⸗Sch. 471401 1393 
St.⸗Schuldſcheine 3. 833 831 Oeſterr. Metall 5 80 — 
Präm.-⸗Anl. v. 1855 33 — 113 do. National⸗Anl. 5 827 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 37 — — Poln. Schatz⸗Olig. 4 831 82% 
Mana. er . Käd ımee | 831 do. Gert. L. 4. 5 99 85 
Poſenſche do. 4 — 98 do. Pfdbr. i. S. R. al 89 88 


v. Holtenau, m. Ballaſt. 
Geſegelt: 

B. Moor, Bolderaa, u. E. Diedrichſen, Oceident D., n. Hull, 
u. H. Mogenſen, Falſted, n. Leith; K. Paulſen, Minerva, n. England; 
A. Pederſen, Ebenezer, n. London m. Getreide. 

Angekommen am 7. April: 

G. Leng, Eva, v. Hartlepool, mit Kohlen. P Hanema, Har⸗ 
lingen, v. Harlingen, mit Pfannen. N. Schmidt, Oberon, v. Stral⸗ 
ſund; H. v. Rehn, Anton; J. Schroͤder, Fehmern; M. Mildenſtein, 
Urania, v. Kiel, mit Ballaſt. P. Sartor, Freya, v. Korſör; O. 
Pederſen, Neptunus, v. Svendborg und p. Lund, Anna Joh., v. 
Roͤnne, mit Ballaſt. 

Fuͤr Nothhafen: 


W. Wichert, Eliſabeth, von Stettin nach Memel beſtimmt. 


An gekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hau ſſe: 


Hr. Rittergutsbeſitzer v. Zilewski a. Barlomin Hr. Guts⸗ 
beſitzer Behrend a. Pr. Arnau. Hr. Aſſekuranz-Inſpector Woycke a. 
Elberfeld. Hr. Zeitungs⸗Redakteur Griebe a. Berlin. Die Hrn. 


Kaufleute Martin a. Venoſe und Berger a. Caſſel. 
Hotel de Berlin: 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Wittke a. Prebentow. Hr. Apotheker 
Behrend n. Frl. Schweſter a. Schoͤnbaum. Hr. Gutsbeſitzer Hering 
n. Fam. a, Occaliz. Die Hrn. Kaufleute Michaelis a. Berlin und 


Kruͤger a. Coͤslin. 
Schmelzers Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Loͤwenthal a. Dresden und Köfter a. Berlin. 


Hr. Apotheker Schumacher a. Parchim. 


— . ·˙ . 


Deutſches Haus: 
Hr. Rittergutsbeſiger Hage a. Cowalewo. 
Fraͤul. Moix a. Cowalewo. Hr. Gutsbeſitzer Klein a. Koͤlpin. 
Amtmann Jarcke n. Gattin a. Soppieſchin. 
Reichhold's Hotel: 
Hr. Maſchinenmeiſter Borus a. Stettin. Hr. Tiſchlermeiſter 
Schmidt a. Culm. Hr. Kaufmann Schmidt a. Hamburg. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Lehrer Dahlke a. Narkau. Hr. Buchhalter Boͤck a. Poſen. 
Die Hrn. Kaufleute Schifferdecker a. Koͤnigsberg und Anders a. Berlin, 
Hotel de St. Petersburg: 
Hr. Kaufmann Stobbe a. Tiegenhof. 


Stadt. Theater. 

Donnerſtag, den 8. April. (Abonnement suspendu ) Benefiz 
des Herrn Ewald Grobecker, vom Hoftheater zu Wiesbaden. 
Der Verſchwender. Original⸗Zauber⸗Maͤhrchen in 3 Abtheilungen 
von Ferdinand Raimund. Muſik von Conradin Kreutzer. (Valentin: 
Hr. Ewald Grobecker.) 

Freitag, den 9. April. (Abonnement suspendu.) Dritte 
Gaſtdarſtellung des Fraͤulein Janauſcheck vom Stadt⸗Theater zu 
Frankfurt a. M. Mathilde, oder: Ein Frauenherz. Schauſpiel 
in 4 Acten von Roderich Benedir. (Mathilde: Fraul. Janauſcheck.) 
Hierauf: Komm her. Dramatiſche Aufgabe in 1 Akt von Elsholz. 
(Die Schauſpielerin: Fraͤul. Janauſcheck. 

1 In der naͤchſten Woche beginnt das Gaſtſpiel des Kaiſerl. 

Königl. Kammer: und Hofopernfängers Herrn Alois Ander 
aus Wien. Der Kuͤnſtler wird ſechs Mal auftreten. Gleichzeitig mit 
dem Auftreten des Herrn Ander findet das Gaſtſpiel der dramatiſchen 
Sängerin Frau Flintzer⸗Haupt Statt. 


In E. G. omann's Kunſt⸗ und 


Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 


Zuverläſſiger Rechenknecht 
nach dem allg EDEN 0 


in vollſtaͤndig ausgerechneten Tabellen fuͤr den Ein- und Verkauf 
nach Centnern, Pfunden, Lothen und Quentchen. 
Bearbeitet von Martin Müller. 
Preis 10 Sgr. 
a Verlag von Schrödel und Simon in Halle. 

Eine Erzieherin, die muſikaliſch iſt, franzöſiſch fpricht 
und darin auch grammatikaliſchen Unterricht ertheilt, ſowie in 
allen Schulwiſſenſchaften unterrichtet, wünſcht ein Engagement. 
Gefällige Adreſſen unter B. 1. werden in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein junger Commis, 

welcher feine Lehrzeit in einem engliſchen Manufaetur ; 
Waaren Lager Keipzig'e beſtanden bat, fetzt ſeit 
einigen Jahren in einem ſächſiſchen Stickerei -Geſchaft, wo⸗ 
ſelbſt er die Fabrikation leitet, placirt iſt, ſucht von jetzt oder 
Pfingſten eine Stelle, ſei es Comptoir oder Lager, und werden 
geehrte Principale gebeten, ihre werthe Adreſſen gefälligſt unter 
Chiffre M. S. Nr. 100 in der Expedition dieſes Blattes ab- 
geben zu laſſen. 

dns mme n, 


Waſſer⸗Heilanſtalt 
e lon ken, 


N ugleich 
Anſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik. $ 
Eine Meil Danzig ? 


Fraͤul. Werner und 
Hr. 


XXL 
NLV. 


* 


s 


eile von 
55 Zimmer, höchſt kraftige Douche, reizende Umgebung, 
großartige Ausſicht über Land und Meer, reinſte Luft 
2 und ſchönſtes Quellwaſſer. 
Preis für Kur, ärztliche Behandlung, Wohnung und 
‘ Verpflegung 

pro Tag 1 Thlr. 5 Sgr. 
Die beſten Kur Erfolge empfehlen dieſe Anſtalt. 

D. Zimmermann, Beſitzer der Anſtalt. V 
: Dr. med. Schildbach, Arte er Anſtalt. & 
Lell 

ca. 500 Schock friſche Baumweiden 
und Kampenweiden-Faſchinen find zu verkaufen. 
Käufer belieben ſich zu melden beim 

Deichhauptmann Ziehm 
in Adlich Liebenau bei Pelplin. 


gi, , e i i b, d 
dees 


* 
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Die regelmäßige Dampfichiff-Berbindum 
zwiſchen 
Stettin und Danzig 


wird in dieſem Jahre durch den ſchnellfahrenden Dampfet 
Colberg J hergeſtellt, deſſen Frachten auf die Hälfte der 
Eiſenbahnfrachten normirte, bei Quantitäten jedoch billiger d 
aecordiren find. 

Zur Expedition von Waaren mit demfelben, fo wie mit 
Segelſchiffen nach dort, offeriren unſere prompte und egal! 
Vermittelung. Wiesenhütter $ Wandel 

in Stettin. 


CE Landwirthichaftliches. LE 


Seit länger als einem viertel Jahrhundert beſchaͤftigen wir und 
damit, ſolche Getreidegattungen und Futtergewaͤchſe auszumitteln, die ein 
ungewöhnlich hohen Ertrag geben und dabei für jedes Klima paſſelh 
Als etwas Ausgezeichnetes zum Anbau empfehlen daher, Phöniß 
Gerſte, die fo ſchwer wie Roggen iſt, im April dünn geſaͤt wird 
mit jedem, ſelbſt dem leichteſten, Boden vorliebt nimmt, in der Reg | 
das 36ſte Korn liefert, und ein Mehl, das von reinem Roggenme 
kaum zu unterſcheiden iſt, à Pfund 10 Sgr., bei 50 Pfund 7% Sp" 
Ferner Rieſen⸗Futter, Runkelrübenſaat, welches über 800K ente 
Rüben auf den Morgen geliefert, die Portion 7% Sgr. Monte 
toffeln, Mitte April gepflanzt, ſchon Ende Mai reif, koͤſtlich von 
Geſchmact und nicht ſelten von 40fachem Ertrage, 6 Pfund für 12h 
Waſſerklee, welcher beſonders in niedrigem ſchwerem Bode 
ganz vorzüglich wachſt und ſelbſt nicht durch Ueberſchwemmul 
leidet, ſowohl für Rindvieh als auch für Schafe eine ausgezeichnet 
Weide und in der Bluͤthe gemaͤht und trocken gemacht ein ſehr krͤß 
tiges und wohlſchmeckendes Schaaffutter liefert à Pfund 10 Sg 
Ungariſche Erbſen, ſchoͤn im Geſchmack, ſehr ertragreich und noch 
einmal ſo groß wie andre à Pfund 10 Sgr. Beſtellungen werdil 
ſchnell ausgeführt. Das Verzeichniß über mehre neue Erfindungen un 
Verbeſſerungen im Gebiete der Land- und Hauswirthſchaft iſt unen 
geltlich bei uns zu haben. j 
Direction des landwirthſchaftlichen Induſtrie⸗Comtoit⸗ 

in Berlin. 4 
Verkaufs-Anzeige. 

Ich bin beauftragt ein in der Provinz Weſtpreußen, eine Mell 
von Dirſchau, vier Meilen von Danzig, ſehr angenehm und zum 
Abſatz aller Producte bequem belegenes freies Aülodial⸗Ritterg 
mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗Inventario zur Traditie 
Johannis d. J. unter der Hand zu verkaufen. Das zu verkaufende Gut hatte 
Areal v0n333,720 J⸗Ruthen, wovonzuͤber 180,000 G⸗Ruthen reiner Acket 
die einer bedeutenden Verbeſſerung fähigen Wieſen liefern ſchon IF 
jährlich 150 bis 200 Fuder vortreffliches Heu; das ſehr bedeuten 
Torfmoor gewaͤhrt eine jährliche Revenue von 800 Thlr. Ert. 
Gutsgebaͤude find in gutem Zuſtande, einige derſelben erſt vor kurz 
Zeit neu aufgeführt, auch das Wohnhaus ſehr bequem eingerichtet u 
von reizenden Park⸗Anlagen umgeben. Der Acker, ron welchem 6 
großer Theil ſchon in neueſter Zeit gemergelt, iſt durchweg ſchön⸗ g 
milder Weizenboden, wird in ſieben Schlägen mit vier Saaten bewitl 
ſchaftet, und ſind im Herbſte v. J. an Winterkorn 450 Berl. sch 
ausgefäet. Das Hypothekenbuch des Gutes iſt vollſtändig geordnel 
Preis 125,000 Thlr. Ert. Auszahlung 30 bis 40,000 Thlr. Ert. 

Kaufliebhaber erſuche ich das Naͤhere von mir in Erfahrung 
bringen zu wollen. 

Guͤſtrow in Mecklenburg⸗Schwerin, 
den 23. März 1858. ii 
C. Diederichs, Dr. jur 


Zur gefälligen Beachtung. 0 
In meinem Eiſenwerk durch Dampfhämmel 
betrieb zur Fabrikation von allen gangbaren Dimenfiolt 
Stangeneifen (und Modellſtücke nach Zeichnung) iſt > 
Stelle eines hierzu befähigten Meifters un 
zweier tüchtiger Geſellen zu beſetzen. Perſonh 
die hierauf reflektiren und den Anforderungen eines ſolch 
Werkes zu genügen im Stande ſind, wollen ſich unter Ange, 
ihrer bisherigen Leiſtungsfäbigkeit in dieſem Fache auf portofteſ 
Anfrage bei dem Unterzeichneten melden. 
Graudenz, den 3. April 1858. \ 
Carl G. Müller“ 
Fabrikbeſitzer. | 


Das Central⸗Annoncen⸗Bureal 


für in- und ausländiſche Zeitungen 


von A. Betemeyer in Berlin 

empfiehlt ſich zur prompten und billigſten Beförderung * 
Inſeraten in alle Zeitungen. Tarife werden auf ff 
Verlangen gratis mitgetheilt. 


zZ 


Auch übernimmt das Bürcau 
reſpeetable kaufm. Agenturen. 
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Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


